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Rechteckiger Feldsteinsaal, 2. H. 13. Jh., der westl. Dachturm mit Spitzhelm

von 1869. 1991/92 rest. Zweifach gestuftes Westportal, im Giebel Blenden;

die Ostwand mit Dreifenstergruppe, der Giebel im 18. Jh. erneuert. Im

Norden verputzter Gruftanbau. Innen Balkendecke und Westempore. –

Einfacher hölzerner Kanzelaltar, dreigeschossiger Aufbau mit überschlanken

Säulen und geraden Schnitzwangen, E.17.Jh.; die Predella mit Beschlagwerk

und Löwenkopfpostamenten 1.H. 17.Jh. Patronatsloge und Pastorenstuhl,

18.Jh. Neugotische Orgel, 2.H. 19.Jh.

